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kin erfahrener Erzieher hat einmal gesagt:
„Wenn ich mit einem Buben Schwierigkeiten habe,
dann bete ich zuerst ein Vaterunser zu meinem
Schutzengel und dann ein Vaterunser zum Schutz-

engel des Buben, und dann sage ich zu diesen bei-
den Schutzengeln, sie sollen es jetzt miteinander aus-
machen und mir helfen. Und dann lasse ich den
Sünder kommen. Und es ist noch immer gut ge-
gangen." Ja, die Lehre von den hl. Schutzengeln
ist eine Wahrheit, die besonders von den Erziehern
vielleicht.noch zu wenig beobachtet wird. Das vor-
liegende Buch gibt Anleitung und Anregung zur
Schutzengelverehrung. Im 1. Teile behandelt der
gelehrte Schriftsteller den Engelglauben nach der

Lehre der Kirche: im 2. Teile den Engelglaubcn
im Leben der Kirche, und im 3. Teile den Engel-
glauben im Gebete der Kirche. — Wer noch wci-
rergehende Studien über dieses Thema machen will,
findet in einem 1. Teile Anmerkungen, die ihm
Literatur und Probleme angeben. Wenn es je ein-
oral ein Büchlein gibt, das in keiner Bibliothek des

Priesters und Lehrers fehlen soll, dann ist es ganz
sicher dieses. Das Werk ist nicht eine legendenhafte
Abhandlung, sondern eine wissenschaftliche Arbeit
und erzählt nebenbei höchst interessante Einzelheiten
aus dem Leben der Heiligen. E.

Krankenkasse
des Kath. Lehreroereins der Schweiz.
Die I ah r e s r e ch n u n g pro 1925 liegt voll-

ständig abgeschlossen vor: wenn sie auch erst an der
Kommissionssitzung vom 3. März a. c. geprüft und
genehmigt wird, wollen wir bei dem großen In-
teresse der meisten Mitglieder an unserer schönen

Kasse schon heute einen allgemeinen Ileberblick ge-
den. Dem abgelaufenen Rcchnungssahr drückt die
abnorm hohe Summe der ausbezahlten Kranken-
gelber die Signatur auf: sie betragen nämlich,
Wochen-Stillgelder Inbegriffen. Fr. 8198 (letztes
Jahr Fr. 5577). Weit entfernt, etwa darüber zu
sammern, freuen wir uns gegenteils dieser tat-
kräftigen Unterstützung: denn wir hatten sehr viele
Krankheitsfälle und darunter einige mit unverhält-
n smäßig langer Kranlheitsdaucr und trotz alledem
schließen wir mit Fr. 1059 Vorschlag ab. Unsere
Krankenlasse besitzt infolgedessen einen Fonds von
IM?" Fr. 31,810.2». Seit dem Bestände der Kasse

(17 Jahre) haben wir an Krankengeldern
die hübsche Summe von itê- Fr. 59,812 ausgegeben.
An Bundesbeiträgcn gingen letztes Jahr Fr. 1585.70
ein. Auch die Eintritte ließen sich recht wohl an:
wir konnten 17 neue Vereinsfreunde begrüßen. Na-
tiirlich bewog die Einführung der Kranken-

pslegeversicheruog mit dem unglaublich kleine»
Aufgeld zu den bisherigen Monatsbeitrügen viele
zum Eintritt. Unsere Krankenkasse entwickelt sich

also prächtig. Ihr unsere Sympathien!

Himmelserscheinungen im Monat
März.

1. Sonne und Fixsterne. Die unter einem Win-
tel von 23K>" aufsteigende Bahn der Sonne durch-
schneidet am 21. März, 10 Uhr, den Aequatvr im
Sternbild der Fische und führt so das Frühlings-
aguinottium herbei. Ende März finden wir die
Sonne schon ca. 3" nördlich des Gleichers. Die
gleichzeitige Verschiebung des Sternenhimmcls nach
Westen bringt die Sternbilder des Löwen und der
Jungfrau in den nächtlichen Gegenpol der Sonne.
Weiter unten am SUdhimmel stehen Rabe und
Hydra mit Alphard. Beide Sternbilder enthalten
veränderliche Sterne. Auf der Sonncnscheibe sind
gegenwärtig zwei große Fleckengruppen sichtbar,
eine südliche mit wenigstens fünf, wovon einer ganz
besonders groß ist, und eine nördliche mit drei
Flecken. Die Flecken wandern anscheinend von Ost
nach West.

Planeten. Alle von bloßem Auge sichtbaren
Planeten sind gegenwärtig am Morgcnhimmel ver-
sammelt. Venus erreicht am 9. die Stelle ocs
höchsten Glanzes. Saturn, in der Wage, führt den
Reigen, ihm folgt Mars im Schützen, dann Jupiter
im Stcinbock. Dr. I. Brun.

Schulzimmcr und Himmelreich.
„Das Schulzimmer und das Himmelreich sind

nicht zu trennen", sagt Förster in „Religion
und Eharakterbildung", pag. 103. Wie stellen sich

die Verfechter der „neutralen", d. h. konfessions-
lose», gottlosen Schule zu diesem Satze, die der Rc-
ligion und der Kirche den Weg zum Schulzimmcr
verwehren möchten?

Offene Lehrstellen
Wir bitten zuständige katholische Schulbehörden,

frciwcrdcnde Lehrstellen ian Volks, und Mittel-
schulen) uns unverzüglich zu melden. Es sind
bei unterzeichnetem Sekretariate viele stellenlose

Lehrperjonen ausgeschrieben, die auf eine geeignete

Anstellung reflektieren.
Sekretariat

des Schweiz, lathol. Schulvereins
Eeißmattstraße 9. Luzern.

Redaktionsschluß: Samstag.
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